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n Rally Obedience trifft Agility

Turnierwochenende 2021 ... alles etwas anders, kleiner... aber es hat
sich gut und richtig angefühlt. Coranabedingt musste das Rally Obedi-
ence Turnier aus dem Mai verschoben werden und teilte sich nun das
erste Juliwochenende mit dem lange geplanten Agilityturnier. Nach
Bangen und Hoffen, nervösem Blick auf die Infektionszahlen und dem
Studium jeder neuen Verordnung konnten wir letztendlich mit Hygiene-
konzept und Optimismus starten. Es war schön, viele alte Bekannte
wiederzusehen und sich ihrer Unterstützung gewiss zu sein.
Am Samstag starteten wir dynamisch mit einem kleinen, aber feinen
Agilityturnier. Viele tolle Teams haben sich unter den Augen von Leis-
tungsrichter Robert Schmidt durch die Parcours gekämpft, die den
Startern vor allem läuferisch einiges abverlangt haben.

Sportgemeinschaft Schönfeld e. V.
Abteilung Hundesport

n Kontakt:
SG Schönfeld e. V. 
Malschendorfer Straße 2
01328 Dresden 
E-Mail: v.blank@sg-schoenfeld.de 
www.sg-schoenfeld.de

Unsere Teilnahme an dem ausgeschriebenen Online-Turnier, wir hatten
letztens darüber berichtet, war ein voller Erfolg. Zunächst haben wir
uns darüber gefreut, dass neben den Voltis auch acht Reiterinnen an
dem Wettbewerb teilgenommen haben. Alle haben damit Neuland be-
treten und waren in den Übungseinheiten fleißig bei der Sache. Am Prü-
fungstag war die Aufregung und Anspannung deutlich zu spüren. Die
schicke Turnierkleidung wurde in dem pünktlich einsetzenden heftigen
Regen ganz schön strapaziert, die Reiterinnen ließen sich jedoch nicht
beirren und absolvierten souverän die Aufgaben. Zeit, Mühe und Dau-
mendrücken haben sich gelohnt! Wir erreichten einen 1. und einen 2.
Platz sowie mit guten Wertnoten weitere Platzierungen.

Bei den Voltigierern sind wir Erfolge ja schon fast gewöhnt und freuen
uns über jeden, der weiter dazukommt. In allen Prüfungen, an denen wir
teilgenommen haben, konnten wir gute Platzierungen erreichen. Bei
den Wettbewerben auf dem Holzpferd schafften wir es zweimal auf den
1. Platz!

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer. Die Erfolge mögen An-
sporn sein für weitere Herausforderungen. Ein dickes Danke geht an
unsere Trainer und Ausbilder für die geleistete Arbeit unter Corona-Be-
dingungen.

Die Heuernte in diesem Jahr lief dank guter Organisation, passendem
Wetter, durchhaltender Technik und zahlreichen Helfern sehr zügig und
reibungslos. Im Gegensatz zu den Vorjahren gab es diesmal auch einen
guten Ertrag. Danke an alle, die wieder dabei waren!!

Nun kommen die Sommerferien und wir wünschen allen einen erholsa-
men Urlaub. Mal sehen was uns im Herbst dann alles so erwartet. Eins
steht fest: langweilig wird es nicht – versprochen!

In diesem Sinne mit einem fröhlichen Wiehern
grüßt aus dem FN-Stall in Zaschendorf Eure Wayana

Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen von Rally Obedience: diesmal
verlangte vor allem die Hitze den Startern und Wertungsrichterin Jenny
Rau einiges ab. Bei strahlendem Sonnenschein war vom Papillon bis
zum Irish Wolfshund ein bunter Mix an Hundegrößen vertreten und
zeigte die mögliche Vielfalt in dieser Sportart.
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieses schönen Wochenendes
beigetragen haben:
• den Fußballern der SG Schönfeld e. V. für die Flexibilität bei der

Trainings- und Spielplanung,
• den Platzwarten Bernd Päperer und Günther Grossmann für die

Vorbereitung des perfekten Turniergeländes
• den beiden Richtern Jenny Rau und Robert Schmidt für faire Be-

wertungen,
• allen eigenen und fremden Turnierhelfern für die tatkräftige Unter-

stützung!

Herzlichen Glückwunsch besonders an unsere zehn eigenen Starter,
von denen einige ihre Turnierpremiere hatten und tolle Läufe gezeigt
haben! Fotos: Pitt Grafe

Sportgemeinschaft Schönfeld e. V.
Abteilung Pferdesport

Teilnehmer am „Online Turnier“ auf dem Reitplatz in Zaschendorf
Quelle: Martina Mauer

n Kontakt:
SG Schönfeld e.V. – Abteilung Pferdesport
FN-Stall-Zaschendorf
Homepage: www.pferdesport-hochland.de
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Liebe Annegret, wo sind die letzten 10 Jahre hin? Nun
gibt es wieder einen runden Geburtstag zu feiern.
In diesen Jahren ist eine ganze Menge passiert. Trai-
ner haben gewechselt, Du musstest schweren Her-
zens Pferde gehen lassen, neue Stallbewohner sind
dazugekommen. Du hattest den schweren Unfall, an
den heute keiner mehr denkt, weil Du Dir nichts an-
merken lässt. Du bist 7 Tage in der Woche 24 Stun-
den ansprechbar für alle wirklichen Probleme und
solche, die gar keine sind. Unermüdlich und umsich-
tig sorgst Du für die nötige Ordnung im Stall, die
Pferdegesundheit steht für Dich immer an erster
Stelle. Mit Deinem hohen fachlichen Wissen und
Können, mit Deinem Pferdeverstand, gelingt es Dir,
jedes unserer Pferde zu verlässlichen Schulpferden
auszubilden. Deiner Kreativität im Reitunterricht
sind scheinbar keine Grenze gesetzt.

Wir wünschen Dir für die kommenden Jahre natür-
lich vor allem Gesundheit. Wir wünschen Dir aber
auch die nötige Ruhe und Gelassenheit, manchmal
auch den nötigen Abstand zu Dingen, um nicht per-
manent unter Stress zu stehen. Genieße das Er-
reichte, die großen und kleinen Erfolge aus Deinem
täglichen Einsatz. Spaß und Freude sollen in Deinem
Alltag fester Bestandteil sein, genauso wie das
Glück und die Liebe.

Liebe Anne, zu der runden 50 (ist auch nur eine Zahl)
gratulieren Dir auf das herzlichste die Mitglieder der
Abteilung Pferdesport und alle Freunde und ständi-
gen Helfer.

Wir freuen uns auf weitere tolle Erlebnisse und eine
spannende Zeit mit Dir.

Annegret mit einem der Stallbe-
wohner, Quelle: Martina Mauer

Sportgemeinschaft Schönfeld e. V. – Abteilung Pferdesport

Verein zur Förderung der Jugend e.V. – www.verein-zur-foerderung-der-jugend.de

n Mädchen*projekt: 
Starke Mädchen* im Hochland

(gefördert durch die Deutsche Fernsehlotterie)

n Neuigkeiten und Termine
Wir treffen uns auch in den Ferien weiterhin jeden Freitag von 13 bis
18 Uhr. In der 3. und 5. Ferienwoche findet allerdings kein Mädchen*treff
statt. Nach Bedarf würden wir die Treffzeit in Zukunft auch um einen
zusätzlichen Tag in der Woche erweitern und dann eine Treffzeit für
jüngere Mädchen* bis 12 Jahre und eine Treffzeit für ältere Mädchen*
anbieten. Wir wollen gemeinsam mit Euch schauen welche Wochenta-
ge am besten dafür geeignet wären und freuen uns daher über Feed-
back von Euch.

n Ferienprogramm
Unsere Mädchen*woche findet vom 16.08. bis zum 20.08.2021 in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr statt. Wir haben uns einige coole Programmpunk-
te für Euch überlegt. Unter anderem wollen wir mit Euch Yoga machen,
klettern gehen und boxen. Außerdem ist ein Ausflug in den großen Gar-
ten geplant und am Wunschtag könnt Ihr entscheiden, worauf Ihr Lust
habt. Die Anmeldebögen und genauere Informationen findet Ihr auf der
Website vom KJH „PEP“ (http://kjh- pep.de/maedchenprojekt/) oder
auf unserem Instagram-Account (@starke.maedchen.im.hochland)
Wir freuen uns auf die Ferien mit Euch, Eure Beate und Aline

n Kontakt:
Pillnitzer Straße 21c, 01328 Dresden
Telefon: 0351/2176630
E-Mail: starke-maedchen@vzfj.de
Instagram: @starke.maedchen.im.hochland

n Kinder- und Jugendhaus „PEP“

n Ferienprogramm
Die Sommerferien sind im vollen Gange und auf euch warten weitere
aufregende Aktionen im „PEP“. Wir freuen uns vor allem auf die „Einsa-
me Insel“ – Woche vom 23.08. bis zum 27.08.2021 (10 bis 16 Uhr). Dort
steht neben Entspannung und alkoholfreien Cocktails mixen, natürlich
ein Survival-Training, ein „Erste Hilfe“ - Kurs und vieles mehr an.
Die Anmeldebögen und genauere Informationen zum Programm findet
ihr auf unserer Website (www.kjh- pep.de).

In der letzten Ferienwoche haben wir am Dienstag (31.08.) und am Mitt-
woch (01.09.) von 10 bis 16 Uhr ein medienpädagogisches Angebot in
Kooperation mit „SocialWeb macht Schule“ organisiert. Für den Diens-
tag ist eine Art „Internetführerschein“ geplant und am Mittwoch wollen
wir uns mit Social Media - Plattformen wie Youtube, TikTok und Co. aus-
einandersetzen. Das Angebot kostet 10 Euro pro Tag (inklusive Mittag-
essen). Genauere Informationen und den Anmeldebogen findet ihr wie
immer auf unserer Website.
Für die restlichen Tage der Woche haben wir nichts Konkretes geplant
und stehen offen für eure individuellen Wünsche und Vorschläge!

In der dritten Ferienwoche bleibt das KJH „PEP“ leider geschlossen.
Wir freuen uns auf euch, euer „PEP“-Team

n Kontakt:
Kinder- und Jugendhaus „PEP“, 
Pillnitzer Straße 21c, 01328 Dresden, Telefon: 0351/2176630
E-Mail: info@kjhpep.de | Website: www.kjh-pep.de
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n Kontakt:
Sport- und Freizeittreff Gönnsdorf e. V.
Schönfelder Landstraße 27
01328 Dresden-Gönnsdorf
Telefon:          0175 8188818
E-Mail:            info@verein-goennsdorf.de
Homepage:    www.verein-goennsdorf.de

Sport- und Freizeittreff Gönnsdorf e. V.Hochlandzirkus e. V.

n Kontakt:
Zum Heiderand 8a, 01328 Dresden-Weißig
Training: Pillnitzer Straße 21c, 01328 Dresden-Weißig
Telefon:  0351 84164121
E-Mail:     post@hochlandzirkus.de
Homepage: www.hochlandzirkus.net

Wenn Sie diese Ausga-
be in den Händen hal-
ten, ist unser 1. Som-
merZirkusCamp 2021
schon Geschichte. 34
Kinder haben die 1. Fe-
rienwoche im Kinder-
und Jugendhaus PEP
von 9 bis 16 Uhr ge-
meinsam trainiert. Am
Freitag gab es die gro-
ße Abschlussshow vor
mehr als 100 Zuschau-
ern.
Hoffen wir das der Text
so stimmt. Als ich die-
sen am 09.07. ge-
schrieben habe, be-
gannen gerade wieder
die Infektionszahlen zu
steigen. Wir sind aber optimistisch.

Am Freitag, 23.07.2021, war das Sommerfest im Kinder- & Jugendhaus
PEP. Für unsere Kinderzirkusgruppe war es der 1. Auftritt vor
Publikum. Seit dem Ende des Lockdowns Ende Mai wurde von den 17
Kids fleißig ein kleines Programm einstudiert.
Nach den Sommerferien startet die Kinderzirkusgruppe mit den Pro-
ben für eine Weihnachtsshow, welche dann im Dezember die Herzen
der Hochländer erwärmen soll. Wer noch Lust hat mitzumachen kann
sich gerne anmelden, ein paar Plätze sind noch frei in der Gruppe. Das
Training findet immer am Montag von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Kinder-
und Jugendhaus PEP statt.

In der zweiten Sommerferienwoche gibt es im PEP einen Zirkustag.
Am 04.08.2021 von 09:30 bis 12:30 Uhr kann man bei uns Zirkuskunst-
stücke ausprobieren. Eine kurze Anmeldung unter ferienpass@
hochland zirkus.de genügt. Die Teilnahme kostet einen Euro.

Die Sommerferien klingen bei uns mit einem 2. SommerZirkusCamp in
der letzten Ferienwoche aus. Dafür haben wir aktuell noch vier frei
Plätze. Alle Anmeldeinformationen finden Sie auf unserer Homepage
www.hochlandzirkus.de.

Am Freitag, 03.09.2021, steigt dann die große Abschlussshow im Kin-
der- & Jugendhaus PEP. Der Eintritt ist frei und Platz ist für viele Gäste,
seien Sie herzlich eingeladen.

Wir wünschen einen wunderschönen Sommer, den Kindern erholsame
und erlebnisreiche Ferien.

Thomas Schwabe
und das Team vom Hochlandzirkus e.V.

Wir laden Sie herzlich am 7. September 2021 zu unserer Mitgliederver-
sammlung im Saal des Vereinsgebäudes auf der Schönfelder Landstra-
ße 27 in Gönnsdorf ein. Sie erwartet um 20:00 Uhr unter anderem unse-
re alljährige Präsentation der vergangenen Ereignisse, die Verabschie-
dung und Neuwahl des Vorstandes und die Vorstellung kommender
Vorhaben. Wir freuen uns sehr auf ein persönliches Treffen mit Ihnen,
auf Ihr Feedback bzgl. des vergangenen Jahres und sind natürlich ge-
spannt auf Neuigkeiten ihrerseits.
Unsere Neuigkeit hat einen sehr positiven Start gehabt! Die Schach-
Gruppe ist um zwei Mitglieder gewachsen. Wir starten nun jeden Mon-
tag bereits eine halbe Stunde früher. 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr stehen
noch ca. vier freie Plätze für ein persönliches Schach-Match zur Verfü-
gung. Außerdem spielt die Gruppe natürlich auch im Internet bei Scha-
charena, chessmail und anderen. Ein gewisses Können ist also voraus-
gesetzt …
Melden Sie sich bei Interesse bei Frank Baensch unter 0172 6402096,
der unsere Schach-Gruppe betreut und seine langjährige Erfahrung als
leidenschaftlicher Schachspieler mitbringt. Sollten Sie an Turnieren
und anderen Wettkämpfen teilnehmen wollen, sind Sie auch genau
richtig bei uns. Zukünftig streben wir an, solche auch in Gönnsdorf
stattfinden zu lassen.

Natürlich ist auch weiterhin und wieder – nach sooo langer Wartezeit –
unsere Künderbühne aktiv. Die kleinen Künstler zwischen vier und zehn
haben nicht nur Spaß an Schauspiel, Musik und Tanz, sondern auch am
Verkleiden und Schminken. Sonja Seewald leitet die Gruppe nun schon
seit so vielen Jahren und Kinder – Ihr werdet’s nicht glauben – sie selbst
hat bei vielen Märchenfilmen mitgewirkt. Also falls Ihr Interesse habt,
schreibt an den Verein oder ruft Sonja Seewald an, Telefon 0351 8951211. 
Und nun wieder zu den Erwachsenen: Gehen Sie Fit in den Tag immer
donnerstags von 9 bis 10 Uhr mit Monika Heide. Ob zur Steigerung der
Fitness, um den Alterungsprozess zu verlangsamen und das Verlet-
zungsrisiko zu verringern, zur Dehnung und Kräftigung der Muskulatur
oder zur Erhöhung der Belastbarkeit des Stütz- und Bewegungsappa-
rates … dieser Donnerstag-Vormittag-Termin sollte unbedingt in Ihren
Alltag. Schreiben Sie an sport-heide@t-online.de oder rufen Sie an
0172 3420903.
Sollte Ihnen vorerst ein spezielles Rückentraining reichen, empfehlen
wir den Dienstag. Zum Aufbau der Muskulatur im Rückenbereich und an
rückenstärkenden Körperregionen kommen Sie gern um 9 Uhr zu uns,
auch dieser Kurs wird von Monika Heide (Rückentrainerin und Trainerin
für Breitensport mit C–Lizenz) durchgeführt.
Hier ist nochmals erwähnt: All unsere Kurse sind gleichermaßen für
Frauen und Männer geeignet. Und falls Sie sich unsicher sind, kommen
sie einfach mal zum „Schnuppern“!
So auch der Smovey-Kurs für lauffreudige „Ältere“. Immer am Montag
10 Uhr und am Donnerstag 11 Uhr ist Treff vor unserem Vereinsgebäude,
da der Kurs im Außenbereich stattfindet. Bei Interesse schreiben Sie
uns bitte eine E-Mail mit dem Betreff „Smovey“ an info@verein-goenns-
dorf.de, denn pro Kurs sind maximal zehn Teilnehmer geplant, die 60
Minuten lange von Ute Müller trainiert werden.
Über Ihre Ideen freuen wir uns, wenn Sie sie an info@verein-goenns-
dorf.de schreiben.
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n Abteilung Fußball – es geht wieder los!

Manchmal erfolgt der Neubeginn doch schneller, als erwartet. Ab Mai
konnten wir erst nur vereinfacht unserem Hobby dem Fußball wieder
nachgehen und mussten viele Randbedingungen einhalten. Alle Meis-
terschaften von Klein- bis Großfeld waren eingestampft und dann kam
auf einmal das Licht am Horizont und das überraschend schnell.
Wettkämpfe (im Stadtpokal) waren kurzfristig wieder möglich. Die SG
Weißig führte sachsenweit das erste Pflichtspiel für Amateurmann-
schaften am 05.06.2021 mit dem Stadtpokal-Achtelfinale durch. Mehr
als 100 Zuschauer wollten nach langer Zeit endlich mal wieder Ama-
teurfußball sehen. Leider mit dem besseren Ende für unsere Gäste aus
Zschachwitz, aber ein Erlebnis war es allemal.
Dachten nun alle „das war es“, zog der Nachwuchsfußball nun alle in
seinen Bann. Es waren Plätze in der Landesklasse frei geworden und
die besten Mannschaften der Stadtoberliga konnten sich für das Quali-
fikationsturnier bewerben. 
Mit einem grandiosen Turniersieg qualifizierte sich unsere D1-Junioren
für die Landesklasse für das neue Spieljahr 2021/2022. Am 12.06.2021
wurde im Finale der SV Eintracht Dobritz mit 1:0 besiegt, nachdem im
Halbfinale der FV Dresden Süd-West gar mit 2:0 nach Hause geschickt
wurden.
Unsere C-Junioren versuchten am selben Tage ähnliches, hatten nach
sehr guter Leistung im Finale aber leider Pech. Nach einem überlege-
nen 2:0 Sieg im Halbfinale gegen den SSV Turbine Dresden und dem 0:0
im Finale gegen die SG Dresden Striesen landete der 6. Elfmeter der
Weißiger am Pfosten, aber der von Striesen war drin. Schade. Ihr wart
nah dran, Euch direkt für die Landesklasse zu qualifizieren.

n Die neue Saison kommt mit großen Schritten. Was steht an?
Saisonauftakt ist in Kürze mit dem Landespokal. Am Wochenende des
7./8. Augusts 2021 (vermutlich am Sonnabend um 15:00 Uhr) wird im
Wernesgrüner Sachsenpokal die 1. Runde gespielt. Die SG Weißig ist mit
einem Heimspiel dabei. Die Auslosung erfolgt am 13.07.2001. Dann wis-
sen wir, welche höherklassige Mannschaft aus Landesklasse oder Lan-
desliga bei uns in Weißig vorbeikommt. Seid wieder alle mit dabei. Wir
wollen wieder ein Fußballfest feiern. Unsere Männermannschaft um
Trainer Thomas Klippel wird wieder alles spielerische und kämpferi-
sche Potential zeigen.
Eine Woche später wird dann die erste Runde des Stadtpokals gespielt.
Wo und gegen wen ist noch offen. Bitte schaut auf alle aktuellen Infor-
mationen auf Homepage und in den sozialen Medien.
Noch eine Woche später am Freitag, 20. August 2021, wird dann die
neue Stadtoberligasaison bei uns im Sportpark Weißig eröffnet. Die Zu-
sage des Stadtverbandes liegt vor. Gegen 19:00 Uhr wird dann der An-
stoß die neue Saison angepfiffen. Der Gegner steht noch nicht fest.
Traditionell wird es eine spielstarke Mannschaft sein, die an der Spitze
der Stadtoberliga mitspielen wird. Die Spielpläne der Stadtoberliga
werden gerade mit heißer Nadel gestrickt. Auch hier empfehlen wir al-
len: Seid zum Spiel wieder mit dabei. Es lohnt sich.
Unsere erste Männermannschaft, die schon im vergangenen Jahr eine
der jüngsten Mannschaften der Stadtoberliga hatte, wurde zum Saison-
wechsel weiter mit talentierten jungen Spielern, die den Schritt von den
A-Junioren zur Männermannschaft bei der SG Weißig machen wollen,
verstärkt. Alle brennen darauf, dass die Saison losgeht. Ein aktuelles
Mannschaftsfoto könnte im nächsten Hochlandkurier zu finden sein, ist
aber auch über die Abteilung Fußball erhältlich.
Kommt zu uns, als Zuschauer oder selbst aktiv,
jede Altersklasse ist attraktiv. Kommt zur SG Weißig.
Björn Schober

Sportgemeinschaft Weißig e. V.

n Kontakt:
SG Weißig e. V.
Heinrich-Lange-Straße 37 in 01328 Dresden
Telefon: 03 51 / 2 53 07 78, Homepage: www.sgwla.de

n Abteilung Leichtathletik 
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SPORTZENTRUM Hochland e. V.

n Kontakt:
Sportzentrum Hochland e. V.
Bautzener Landstraße 291
01328 Dresden, Telefon: 0351/2179787
www.bewegung-in-sachsen.de

Über Kosten und freie Plätze informieren Sie
sich bitte auf
unserer Website.

n Sommerkursplan
Auch in den Sommerferien 2021 wird es wie-
der für einzelne Gruppen einen Sommerkurs-
plan geben. Dies ergibt sich aus der zu erwar-
tenden schwindenden Teilnehmerzahl in der
Urlaubszeit und der Urlaubsplanung der Mitar-
beiter des SPORTZENTRUM Hochland e. V. In
dem Zeitraum 26.07.2021 bis 03.09.2021 wer-
den einige wenige Gruppen betroffen sein. Sie
werden einzeln informiert. Ab dem 06.09.2021
bitten wir Sie, sich wieder in Ihren gewohnten
Gruppen einzufinden.

n Sport in Atemgruppen 
Wir bieten in unserem Sportverein Lungen-
sport bei COPD und nach COVID-19 Erkrankun-
gen an. Die Atemgruppe wird von speziell aus-
gebildeten Übungsleitern/innen betreut. Ge-
zielte gymnastische Übungen können insbe-
sondere die Atemmuskulatur unterstützen
und dadurch deutliche Erleichterung im Alltag
mit sich bringen. In der Atemgruppe können
Lungenpatienten bestimmte Atemtechniken
erlernen, die Ihnen bei Atemnot wieder zu
leichterem Atmen verhelfen. Beim Lungen-
sport wird jeder Patient auf seinem persönli-
chen Leistungsniveau abgeholt. Ziel ist der
langsame Aufbau von Muskulatur, Kondition
und Belastbarkeit. Beim Lungensport werden:
Atem- und Entspannungstechniken vermit-
telt, Ausdauer und Beweglichkeit trainiert, der
Muskelaufbau gefördert, die Muskelkraft ge-
stärkt, die Koordination der Bewegungsabläu-
fe verbessert und die Dehnungsfähigkeit her-
gestellt.

n Sport für Knie- und Hüftpatienten
Unsere Knie- und Hüftgruppen richten sich
speziell an alle Sportler mit Knie- und Hüfter-
krankungen, wie zum Beispiel Hüfte-TEP,
Knie-TEP, Arthrose, Kreuzband-OP. Therapie-
ziele des Knie- und Hüft-Rehasportes sind die
Mobilisierung der Kniegelenke und Hüftgelen-
ke, Verbesserung des Bewegungsumfanges
der Gelenke, die Kräftigung der gesamten
Muskulatur des Stützsystems und speziell der
Hüft- und Kniegelenksmuskulatur und die
Stabilisierung der Hüft- und Kniegelenke und
angrenzender Gelenke (Hüftgelenke, Fußge-
lenke, WBS). Gemeinsam wollen wir den Spaß
an der Bewegung zurückerlangen, Schmerzen
reduzieren und das sich Bewegen im Alltag si-
cherer machen.

n Rehasport im Verein
Reha-Sport findet
in speziellen Grup-
pen statt, die je-
weils auf be-
stimmte Erkran-

kungen ausgerichtet sind. Wenn die Kosten-
übernahme von der Krankenkasse bewilligt
wurde, geht es darum, eine geeignete Reha-
Sportgruppe zu finden. Wir können Ihnen ak-
tuell freie Plätze in unseren Diabetes-, Atem-,
Knie- und Hüftgruppen sowie im Rückenkurs
anbieten. 
Freie Plätze in den Rehasportgruppen! Wir su-
chen Sportler für Seniorenzumba, die Atem-
gruppe, Aroha und den Herzsport.

n Neue Kurse ab September

n Ernährung und Bewegung
Wollen Sie Ihr Ge-
wichtsproblem auf
Dauer lösen,
kommt es nicht
nur darauf an, wie
viel Sie essen, sondern was und in welchen
Verhältnissen. Eine ausgewogene Ernährung
versorgt den Körper mit allem, was er braucht.
Im Kurs nehmen Sie jeweils mittwochs an ei-
ner 60-minütigen Sport- und Bewegungsein-
heit in der Gruppe, angeleitet durch den Trai-
ner, teil. Anschließend findet eine 30minütige
Ernährungsberatung in der Gruppe statt. Zur
Erfolgskontrolle wird eine Körperfettanalyse
(BIA Messung) durchgeführt. Am 08.09. be-
ginnt der Kurs, insgesamt zehn Termine (Mitt-
woch, 18:30 – 20:00 Uhr).

n Babyturnen – Bewegungsspiele mit Spaß
Kinder haben viel Freude an Bewegungen.
Über ein vielfälti-
ges Angebot an
Bewegungsmög-
lichkeiten finden
die Kinder viel
über sich selbst
heraus und erlernen so, sich ein Bild von sich
selbst und ihrem Körper zu machen. Durch die
Wahrnehmung von verschiedensten Bewe-
gungen erhält das Baby Informationen über
seinen Körper. Es erlernt, welche Stellung sein
Körper hat, welche Muskeln es anspannen
bzw. entspannen muss, um bestimmte Bewe-
gungen auszuführen oder Haltungen zu stabi-
lisieren. Am 15.09. beginnt das Babyturnen,
insgesamt zehn Termine (Mittwoch, 09:45 bis
10:45 Uhr).

n Rückentraining im Verein
Rückenkurse wenden sich an alle Personen,
die unter Rückenerkrankungen oder an Be-
schwerden und Schmerzen im Bereich des
Rückens und der Wirbelsäule leiden oder die-
se vorbeugen wollen. Unsere speziell ausge-
bildeten Therapeuten leiten ein gelenk- und
wirbelsäulenstabilisierendes Training an. Im

Kurs werden Tipps
und Übungen für
ein rückengerech-
tes Alltagsverhal-
ten (Stehen, Sit-
zen, Liegen, Bü-
cken, Heben, Tragen etc.), eine gesunde Kör-
perhaltung mit der Aufrichtung der Wirbel-
säule und individuelle Rückenübungen, die
bestehende Beschwerden oder Schmerzen
abbauen besprochen. Die neue Rückenschule
beginnt am 13.09., insgesamt zehn Termine,
immer am Montag, 20:00 bis 21:00 Uhr.

n Gerätetraining
Die Liste der positiven Auswirkungen von
Krafttraining ist lang. Krafttraining zählt zu
den wichtigen Bausteinen zur Verbesserung
der Fitness und der Leistungsfähigkeit im
Freizeit- und Leistungssport. Doch auch in
der Prävention gewinnt Krafttraining immer
mehr an Bedeutung. Es unterstützt die Ske-
lettmuskulatur, ein wichtiges Stoffwechsel-
organ, das neben den Bewegungs-, Halte- und
Stützfunktionen auch metabolische Funktio-
nen wahrnimmt. In unserem Gerätetrainings-
bereich bieten wir moderne Trainingsgeräte
von TechnoGym mit elektronischer Trainings-
steuerung zum Trainieren an. Der Freihantel-
bereich bietet neben Kurz -und Langhanteln
auch Powerracks, Multipresse, Kabelzüge und
einen Functional Tower. 

n Gerätetraining im Verein
Nach erfolgter Einweisung stehen Ihnen un-
sere Geräte während unserer Öffnungszeiten
zur Verfügung. Die Einweisung dauert 90 min
inkl. Erstellung eines individuellen Trainings-
plans durch unsere Therapeuten. 

Bei Interesse sprechen Sie uns bitte an!
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Kultur- und Kunstverein Schönfelder Hochland e. V.
Hoppes Hoftheater Dresden

Heimatverein Schönfelder Hochland e. V. –
Kleinbauernmuseum Reitzendorf

n Kontakt
Kultur- und Kunstverein Schönfelder
Hochland e. V. – Hoppes Hoftheater Dresden
Hauptstraße 35, 01328 Dresden-Weißig
Homepage: www.hoftheater-dresden.de

Der Dornröschenzustand wurde schlagartig mit dem Sommerstart im
Juni für die Kultur beendet. Zum Glück standen jetzt meist die Theater-
ferien vor der halboffenen Tür, denn die ehrenamtlichen Mitglieder der
Hoftheaterfamilie arbeiteten im Minimal-Modus und mussten erst wie-
der auf Volllast aktiviert werden. Die lange Zeit der Ungewissheit
brachte sicher auch Abgänge bei den freiwilligen guten Geistern. Nun
soll aber nach den Theaterferien wieder das volle Programm starten
mit der Betreuung der Spielstätte. Und da sind viele fleißige Hände ge-
braucht. Es sollen ja keine Spinnweben den kritischen Bühnenblick trü-
ben oder lange Wartepausen auf die Erfrischungsgetränke sein, denn
AHA bestimmt noch oder wieder den Besucherbetrieb? 
Lautstark stimmte Peter Kube beim „Faultier im Dauerstress“ nach lan-
ger Bühnenpause seinen „Melancholie-Gesang zum September“ an auf
der Interimsspielstätte, weil in der Theaterscheune eine Klimaanlage
eingebaut wird. Aber die Gemeinsamkeit mit den Mimen ist ein tolles
Erlebnis und es gibt keinen Theatergraben. Alle wollen wieder das
Glück der Gäste in dem kleinen Familientheater. Erste glänzende Augen
bestätigten die Hoffnung auf weiteren begeisterten Applaus und das
Toi, Toi, Toi bleibt allen erhalten in Vorfreude auf den 20. August, wo
große Erwartungen auf die „Orientalische Sommernacht“ und das Wet-
ter von Petrus gerichtet sind. Zum ersten „Gastspiel des Monats Juli“
nach CORONA stand „Der Hase im Rausch spielt Cello“ auf der Interims-
bühne im Foyer - aber ohne Cello. Das war auch am 13! September 2020
so angekündigt und Andreas Greger am Cello. Ob es in den CORONA-
Wirren der berauschte Hase auf die Bühnenbretter schaffte, ist nicht
eindeutig. Jetzt aber war Pianist Benjamin Rietz der Begleiter von Es-
ther Esche, der Tochter Eberhard Esches, die mit einer Buchlesung
köstliche Theateranekdoten las. Am Klavier wurden die Geschichten
geschmückt, auch die vom Hundehaufen auf der Bühne. Nicht umsonst
war also Goethe gegen Tiere auf den Theaterbrettern. In seinem Garten
hatte der Barde Esche sogar zwei Frösche: Vanessa und Bodo. Er ver-
misste die Theaterkantinen sehr. Hier gibt es das Kuhstallgewölbe, wo
Künstler*innen mit dem Publikum parlieren können, auch wenn die Mi-
men nicht den Gästen gehören, wie einst Günther Simon als „Teddy“
Thälmann meinte und eine Partei-Rüge bekam. Schon 13! Tage nach
dem Kulturstart von Peter Strubinsky im Juni konnte er im Juli die be-
geisterten Abendbesucher und Besucherinnen erneut als "Das Faultier
im Dauerstress" begrüßen sogar mit leicht geändertem Programm. Pe-
ter Kube sang nicht von der „Melancholie im September“, sondern von
„Anfang Sommer“. Sein Programm-Auftritt ist fast monatlich seit 15.
Februar 2013 – eine gewaltige Solo-Leistung. Der "Zaun-Sturmscha-
dens-Bericht" war wieder eine gelungene Vorlage zur Nachnutzung. Al-
lein seine Angaben zur Ehekrise mit seiner Frau entsprach am 3. Juli
nicht der Tatsache. Cornelia Kaupert saß glücklich im Abendsonnen-
schein vor dem Foyer auf dem Theater-Hof und wartete neben dem La-
gerfeuer, bis der stürmische Applaus den zweiten Nach-Corona-Auf-
tritt beendete. Von einem „Faultier“ also keine Spur in Hoppes Theater-
chen. Da stellte im Juni Josephine Hoppe ihren Vater vor in dem Buch
„Ein SchauspielERleben“ aus der Zusammenarbeit mit Thomas Morgen-
rot. Natürlich durfte Pianist Wolfgang Torkler seine musikalischen Ak-
zente am Klavier setzen. Er hatte elf Jahre den Schöngeist Rolf beglei-
tet. Viele Fotos birgt das Familienbuch bis auf den Schnappschuss von
Prinzipal und Hoftheater-Regisseur Helfried Schöbel. Eberhart Wissel

n Erntefest 2021

Da wir im letzten Jahr auf unser traditionelles Erntefest verzichten
mussten, freuen wir uns umso mehr, diesmal wieder gemeinsam mit
Ihnen, liebe Freunde des Kleinbauernmuseums, feiern zu können. Kom-
men Sie doch einfach am 22. August ab 11:00 Uhr zu uns ins Kleinbau-
ernmuseum, denn wir haben Einiges für Sie vorbereitet. Wir zeigen Ih-
nen gern das Binden von Kränzen und Ihre Kinder können sich am Kin-
derschminkstand, passend zum Tag, bemalen lassen. Im Museumsge-
lände zeigen wir Ihnen altes Handwerk und falls Sie beim Schauen und
Probieren dann der kleine Hunger packt, ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Also dann … wir freuen uns auf Ihren Besuch zum ersten großen
Fest im Jahr 2021. Heike Schmidt

n Kino im Dorf – das Dorf im Kino

Der Heimatverein Schönfelder Hoch-
land e. V. plant als Fortsetzung seiner
Veranstaltungsreihe „Kino im Dorf - das
Dorf im Kino“ am 6. August die Auffüh-
rung des DEFA-Films „Till Eulenspiegel“
von 1974 im Kleinbauernmuseum Reit-
zendorf. Dies ist zugleich ein „Wunsch-
film“ unseres Publikums vom vorigen
Jahr. Dieser nicht unumstrittene Film
entstand nach einer Filmerzählung von
Christa und Gerhard Wolf mit Winfried
Glatzeder in der Hauptrolle. Regie führ-
te Rainer Simon. Kinovorstellungen be-
gannen früher oft mit einem sogenann-
ten „Kulturfilm“. Diese Tradition wollen
wir im Museum fortsetzen, indem wir Ih-
nen mit einer heute schon historisch zu nennenden Tonkinoanlage, der
legendären TK35, echte 35mm-Filme des DEFA-Trickfilmstudios prä-
sentieren. Die Filme werden uns dankenswerterweise vom „Deutschen
Institut für Animationsfilm Dresden“ zur Verfügung gestellt. Nachdem
wir am 16.07.2021 zur britisch-irischen Filmkomödie „Lang lebe Ned De-
vine“ den Silhouettentrickfilm „Die Wunschmühle“ gezeigt haben, brin-
gen wir diesmal den Handpuppenfilm „Der eiserne Heinrich“ von Carl
Schröder aus dem Jahr 1962, der auf unterhaltsame Weise Missstände
bei der Lehrlingsausbildung in mancher LPG anprangerte. 
Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass die Vorführungen im
Freien und nur bei schönem Wetter stattfinden. Eine Getränkeversor-
gung ist gesichert. Beginn der Filmveranstaltungen ist 21:00 Uhr. Den
Abschluss unserer Filmreihe bildet in diesem Jahr am 10.09.2021 der
DEFA-Film „Kein Hüsung“ von 1954. Als Vorfilm läuft der Handpuppen-
film „Der kluge Bauer“ von Erich Hammer aus dem Jahr1962. Die Vor-
stellung beginnt an diesem Tag bereits um 19:30 Uhr. Wie immer freuen
wir uns auch diesmal auf Ihre weiteren Anregungen und Wünsche bei
Ihrem Besuch der „Filmnächte im Kleinbauernmuseum Reitzendorf“.
Rudolf Clauss, Foto: Heike Schmidt

n Kontakt:
Heimatverein Schönfelder Hochland e. V.
Kleinbauernmuseum Reitzendorf
Schullwitzer Straße 3, 01328 Dresden
Telefon:        0351 2641783
E-Mail:           mail@kleinbauernmuseum.de
Homepage:  www.kleinbauernmuseum.de
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Sitten und Bräuche (8)

Wir schreiten weiter im Monatsreigen und
sind schon im August angekommen. Wie
schnell geht doch die Zeit ins Land. Im Juli-
Kurier hatte ich die Radeberger Brauerei er-
wähnt, weil ich meine, wenn man über Bier et-
was berichtet, kann man diese bekannte
Brauerei, die in unmittelbarer Nähe verortet
ist, nicht übergehen. Hinsichtlich des Bieres
steht sie als Vertreter für die vielen weiteren
Brauereien, die es aktuell gibt und auch für je-
ne Brauereien, die es im Schönfelder Hoch-
land – historisch betrachtet – in vielen Ortstei-
len gab. Aus dem Grund will ich auch in dieser
Ausgabe noch ein wenig erzählen, denn diese
Brauerei hat ja schon eine lange Geschichte
und zu Zeiten der DDR wurde sie erfolgreich
weitergeführt. 
Ihr Gebräu war im ganzen Land ein begehrtes
Getränk bei den Bierliebhabern, avancierte
aber auch zu einem wichtigen Exportartikel.
Das wiederum hatte zur Folge, dass es für den
normalen Bürger schwer zu beschaffen war
und man musste schon manches Mal listig
sein, um etwas mehr als fünf Flaschen nach
Hause tragen zu können. 1990 entstand in Ra-
deberg eine der modernsten Brauereien
Europas, nachdem man investierte und neue
Brauanlagen einbaute. Heute gehört diese
Brauerei natürlich auch in Deutschland zu den
modernsten ihrer Art. Wie schon erwähnt,
wird nach wie vor qualitätsorientiert gebraut
und so kommt es, dass dieses Produkt in vie-
len großen Hotels ausgeschenkt wird. Hier
passt die Aussage von Ludwig Uhland „Deut-
sche können alle Plagen, aber keinen Durst
vertragen.“

2010 gab es für die Brauerei ein großes Jubilä-
um. Sie feierten am 25. April zum 125. Mal die
„Umbenennung der ehemaligen „Aktienbraue-
rei zum Bergkeller“ in „Radeberger Exportbier-
brauerei“. Zusammengefasst kann man sa-
gen, dass die Radeberger Exportbrauerei über
Sachsens Grenzen hinaus bekannt ist, also in
ganz Deutschland und ist eine der ersten
Brauereien, die schon seit 1903 mit den USA
und Kanada Geschäfte macht.
Auch das Biertheater der Stadt darf man nicht
unerwähnt lassen. „Die Bierhähne“, ein Come-
dy-Duo, wurde 2002 aus der Taufe gehoben.
Mit ihren musikalisch humoristischen Pro-
grammen unterhalten sie ihr Publikum. Sie
wurden schnell fester Bestandteil des Bier-
theaters, hatten eine gute Presse wie bei-
spielsweise „Blödeln auf hohem Niveau“ oder
im „Umjubelt und ausverkauft“.

Ich habe ein bisschen in der Vergangenheit
geschrieben. Das liegt aber daran, dass sie
durch Corona genauso ausgebremst sind, wie

alle anderen Künstler. Termine mussten im-
mer wieder verschoben werden, aber irgend-
wann wird es wieder beginnen und erfolgreich
fortgesetzt werden. Pünktlich zum Thema le-
se ich am 25.06.2021 in einer Dresdner Tages-
zeitung dass es wieder mit Theater losgeht. 

Zum Thema Bier und Brauen sollten wir die
Schutzpatrone nicht vergessen, die ihre
schützenden Hände über die Brauer und Bier-
trinker halten. Da wäre die Göttin Ceres, die
für das Getreide zuständig war und das Bier
mit dem lateinischen Namen „Cerevisia“ ver-
sorgte. Der griechische Dionysos und der rö-
mische Bacchus waren Getreide-Götter und in
manchen Gegenden der Gott des Bieres. Aus
christlicher Zeit wäre St. Florian (4. Mai) zu
nennen, den man mit Feuer und Wasser in Zu-
sammenhang bringt, deshalb auch Schutzpa-
tron der Bierbrauer. In vielen Brauwappen
kann man ihn mit seinem Wasserkübel sehen.
Des weiteren St. Augustinus (28. August), der
größte unter den abendländischen Kirchenvä-
tern, großer Mitgestalter der abendländischen
Kultur im Mittelalter, rundum ein Mann, der
sich verdient gemacht hat um das Christen-
tum. Weil viele Mönche des Augustinerordens
Biere brauten, wurde er Schutzheiliger. Bis
heute kennen wir verschiedene Augustiner-
Biere. Ein weiterer Schutzpatron ist St. Boni-
fatius (5. Juni), eigentlich „Apostel der Deut-
schen“ und so richtig ist nicht bekannt, warum
er Patron der Brauer wurde. Wahrscheinlich
kam es daher, weil er als Benediktinermönch
mehrere Benediktinerklöster ins Leben rief
und dort dann auch gebraut wurde. Zusätzlich
sind noch drei weitere Heilige zu nennen. Ein-
mal Brigitte, eine irische Schutzheilige, die
Wasser in Wein verwandelt haben soll. Des
Weiteren der Heilige Columban, ebenfalls aus
Irland stammend, der bei einer Predigt im
Rheinland durch den Lärm eines heidnischen
Bierfestes gestört wurde, daraufhin zu stark
zum Fass hin pustete, dass es platzte und als
Folge alle Heiden zum Christentum übertra-
ten. Schließlich wäre noch St. Amulf, Bischof
von Metz. Bei seiner Beerdigung im Hochsom-
mer war es so heiß, dass alle Trauergäste fast
verdurstet wären. Es war nur ein Krug Bier da
für alle. Plötzlich geschah das Wunder. Alle
hatten auf einmal einen eigenen Krug in den
Händen, um zu trinken und so wurde St. Amulf
bis ins 12. Jahrhundert Beschützer des Bieres
und der Bierbrauer. So, und nun soll aber alles
zum Thema Bier auserzählt sein, jedenfalls im
Rahmen unserer Sitten und Bräuche. Wobei
noch gesagt werden kann, dass zu einem Bier
auch eine deftige Mahlzeit gehören kann,
ebenso wiederum eine Käseplatte und so ist
der Übergang zum Thema „Käse“ gefunden,

bevor es im nächsten Kurier rund um den
Branntwein geht. An dieser Stelle soll über Kä-
se berichtet werden. Brillat-Savarin (1755-
1826) war damals schon der Meinung, dass der
Käse unentbehrlich und unersetzlich sei,
wenn man eine gute Mahlzeit abrunden bzw.
abschließen will. Er ging sogar soweit, dass er
sagte: „Ein Dessert ohne Käse sei wie eine
schöne Frau, der ein Auge fehlt.“ Die Fein-
schmecker von heute denken ähnlich. Dabei
kann man hier eine volkstümliche Redensart
einflechten: „Käse schließt den Magen.“ Dazu
gibt es eine medizinische Erkenntnis. Käse
regt den Magensaft an, aktiviert die Verdau-
ung und erleichtert diese.

Die Geschichte des Käses bzw. der Käseher-
stellung geht weit in die vorgeschichtliche
Zeit zurück, heißt von den Nahrungssamm-
lern, Jägern, Hirten und den Ackerbauern. Als
die Menschen sesshaft wurden, begannen sie
auch die wild lebenden Tiere: Rinder, Ziegen
und Schafe um sich zu scharen, damit sie de-
ren Milch und das Fleisch unkomplizierter ver-
werten zu können. Sie mussten auf diese Art
und Weise nicht erst den Tieren in freier Wild-
bahn nachjagen, um es zum Beispiel essen zu
können. Sie mussten mit der Zeit feststellen,
dass mehr Milch da war wie sie verbrauchen
können und um es aufzuheben, bedurfte es
auch neuer Erkenntnisse. Sie entdeckten ge-
wisse Veränderungen in der Konsistenz wie
säuern, dick werden. Es entstand eine Flüs-
sigkeit und eine krümelige, weiße Masse. So
begann Schritt für Schritt der Weg zur Käse-
zubereitung und es folgten noch viele andere
Erfahrungen und Entdeckungen. Man kann
nicht sagen, dann und dann begann die Käse-
zubereitung, nur dass es schon zu einer frü-
hen Zeit begann. Gewiss ist aber, in der Mytho-
logie und in den Sagen des klassischen Alter-
tums sind bereits Käse und Milch zu finden.
Auf Reliefs der Sumerer kann man Menschen
mit Melkschemel sehen, die eine Kuh melkten.
Das beweist, dass Viehhaltung und Viehher-
den durchaus üblich waren. Die griechische
Sage nennt Ariteos (Sohn des Gottes Apollo
und der Nymphe Kyrene) als Erfinder der Kä-
sebereitung und er war auch der erste Imker.
Käse und Honig waren die Produkte, die er den
Menschen gab. Eine andere Sage berichtet
von Zeus, der von seiner Mutter Rhea auf der
Insel Kreta versteckt wurde und sich dort von
der Milch und wahrscheinlich auch vom Käse
der Ziege Amalthea ernährte.



In diesem Monat hat die Jungfrau ihren großen Auftritt. Sie herrscht vom 24.08. bis 23.09. Oft steht sie
sich selbst im Wege, ist mit nichts zufrieden, daher ständig mürrisch und übt kleinliche Kritik. Sie macht
sich nicht selten das Leben schwer. Ist ihre Laune mal so richtig im Keller, besinnt sie sich ihrer Ord-
nungsliebe und kommt so ganz schnell auf andere Gedanken. Manch anderes Sternzeichen findet es
furchtbar, denkt es an Sortieren, Putzen und Aufräumen, so ganz anders die Jungfrau. Ist alles wieder an
Ort und Stelle, alles sauber, hübsch sortiert und ordentlich, beginnt ihr Gesicht zu strahlen und die Laune
bessert sich zunehmend.

Marika Demele
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Lernen mit Du und Ich

Hundertjähriger Kalender und Bauernregeln

Sitten und Bräuche (8)

Nicht nur Sagen und Märchen berichten ohne
beweisbare Fakten über die „Käseherstel-
lung“. Es gibt auch Überlieferungen aus der
Zeit vor Christi. Aristoteles (384-322 v.Chr.)
schreibt in seinen Aufzeichnungen „über die
damals üblichen Methoden der Käseherstel-

lung, ebenso Vergil (70-19 v.Chr.) oder Plinius
der Ältere (23-79 n.Chr.), der von Käse-Impor-
ten aus der Gegend von Nimes in der Proven-
ce, aus dem Lozére im südlichen Zentralmas-
siv des heutigen Frankreich und aus dem be-
nachbarten Gévaudan berichtete. Das zeigt

die französische Tradition der Käseherstel-
lung schon in früher Zeit. Ein wenig dieser
Thematik muss ich in den nächsten Beitrag
mitnehmen, denn das Gute-Laune-Horoskop
darf nicht vergessen werden, weiß ich doch,
dass die Leser‘innen darauf warten.

Lernkompetenz zu fördern, ist ein wesentli-
cher Therapieinhalt in der Ergotherapie. Da-
bei sollte man auf alle Bereiche individuell
eingehen. Gleiche Probleme können bei jedem
Kind eine andere Ursache haben und dies he-
rauszufinden nimmt einen großen Anteil der
therapeutischen Arbeit in unserer Praxis ein.
Denn nur, wenn man die Ursachen kennt, kann
man Lernprobleme oder Lernblockaden lö-
sen.
Ein täglicher Machtkampf ist bei vielen die
Hausaufgabe. Oft sind Kinder und Eltern über-
fordert. Kinder, die sagen, dass sie keine Frei-
zeit mehr haben, oder sogar depressive Kin-
der. Eltern, die verlernt haben, die Stärken ih-
rer Kinder zu erkennen und Kinder, die nicht
mehr wissen, was sie können oder gut ma-
chen und den Glauben an sich selbst verloren

haben. Darunter leidet oft das Familienleben
und die Beziehung der Eltern zum Kind. 
Dabei soll lernen leicht sein, Kinder sollten Er-
folge sehen und Freude haben. Dies ist das
Ziel von Eltern und Lehrern, sobald das Kind in
die Schule kommt. Aber Erfolg hat viele Fa-
cetten und hierbei ist die Frage: Wie erkenne
ich Erfolg und wie können die gesteckten Er-
wartungen erfüllen werden.
All diese Fragen können sie gemeinsam mit
ihrem Therapeuten klären. Denn unser Ziel ist
es, ihnen als Eltern einen Weg aus diesem
Teufelskreis zu zeigen. Das Können soll im
Mittelpunkt stehen, denn lernen soll den Hori-
zont erweitern, nicht einschränken. Gemein-
sam mit dem Therapeuten lernt das Kind sei-
ne Stärken zu erkennen und Eltern lernen ih-
ren Kindern zu vertrauen. 

Diese Ziele sind schnell ausgesprochen, be-
nötigen aber therapeutisches Wissen und Er-
fahrung. Die Ergotherapeuten der Praxis Kirs-
ten Gärtner in Weißig lernten in einer intensi-
ven praxisinternen Weiterbildung das „Du und
Ich Konzept“ kennen. Dieses Konzept gibt kla-
re Antworten auf all diese Fragen und Proble-
me. Es zeigt den Kindern und den Eltern neue
Wege, um viele schulischen Probleme zu lö-
sen.
Eins haben die Therapeuten in diesen Tagen
gelernt, es gibt für jeden einen individuellen
Weg. 

Bei Fragen rufen Sie mich an oder kommen
Sie in unserer Praxis vorbei.
Ihr Ergotherapeut Alexander Gärtner
aus Weißig (Telefon: 0351/2176389)

n Hundertjähriger Kalender 

Wie sieht es im Saturnjahr mit Wind, Regen
und Gewitter aus? Zwei- oder dreimal im
Jahr treten stürmische Winde mit starken
Regenfällen und Wolkenbrüchen auf – vor-
nehmlich im Herbst und im ausgehenden
Sommer, wenn der vorige Sommer warm ge-
wesen ist. Dagegen gibt es nur wenige Ge-
witter mit Donner und Blitz, doch etliche mit gefährlichem Hagel – vor
allem im Frühling. Die Sommergewitter sind meistenteils ungefährlich.
Und das sagt der Hundertjährige Kalender: Der 1. ist trüb mit etwas Re-
gen, der 2., 3. und 4. sind herrlich schön, nachts ist es kühl. 

Am 5. Donner und Platzregen. Am 6. ist es herrlich schön, am 7. bis 13.
fällt täglich Regen, der 14., 15. und 16. sind wieder schön. Am 17. gibt es
ein großes Gewitter mit Donner, Sturmwind und Platzregen. Vom 18. bis
zum Monatsende herrscht kontinuierlich starkes Regenwetter. Das Ge-
treide auf dem Feld wächst aus, und das Stroh verfault.

n Bauernregeln
Fängt der August mit Hitze an, bleibt auch lang die Schlittenbahn.
Wenn’s im August aus Norden weht, beständiges Wetter vor dir steht.
Wie der August war, wird der künftige Februar. Augustsonne, die schon
sehr früh brennt, nimmt nachmittags kein gutes End‘. Im August blüht
der Schnee für den nächsten Winter, wenn weiße Wolken ziehen.

Gute-Laune-Horoskop
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n SachsenNetze GmbH
Rosenstraße 32, 01067 Dresden                   03 51 / 2 05 85 43 21
Gas, Strom – Service-Telefon                       08 00 / 0 32 00 10
E-Mail: service-netze@SachsenEnergie.de

n DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH     
Rosenstraße 32, 01067 Dresden
Wasser, Fernwärme – Service-Telefon       03 51 / 8 60 44 44
Entstördienst (24 h)                                         
– Gas                                                                    03 51 / 50 17 88 80
– Strom                                                               03 51 / 50 17 88 81
– Wasser*                                                           03 51 / 50 17 88 83
– Fernwärme*                                                   03 51 / 50 17 88 84

* im Auftrag der DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH

n Stadtentwässerung                                        
Scharfenberger Str. 152, 01139 Dresden     03 51 / 82 20
(Abwasser) Havarie                                          03 51 / 8 40 08 66

n Schornsteinfeger                                            
Landesinnung Sachsen, 
Schornsteinfeger                                             03 51 / 2 59 85 06

n Grundbuchamt                                                 
Olbrichtplatz 1, 01099 Dresden                      03 51 / 44 60

n Apotheken-Bereitschaft

von 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages

▲ 08. bis 09. August 2021
Kronen-Apotheke Schönfeld
Markt 8 in 01328 Dresden Tel. 03 51 / 2 64 00 63

▲ 13. bis 14. August 2021
HUTBERG-Apotheke Weißig
Bautzner Landstraße 291, 01328 Dresden Tel. 03 51 / 2 66 03 06

n Tierärztliche Bereitschaftsdienste

Tierärztliche Klinik – ständige Bereitschaft
Dr. Düring, Rennersdorf, Telefon 03 59 73 / 2 83 30

n Bereitschaftsdienste
werktags 19:00 bis 07:00 Uhr, Samstag und Sonntag ganztägig
(nur mit tel. Anmeldung)

▲ 30.07. bis 06.08.2021
Frau TÄ Benzner (Weißig), Tel. 01 72 / 7 96 05 38

▲ 06.08. bis 13.08.2021
Frau TÄ Junkert (Radeberg), Tel. 01 60 / 1 25 29 84

▲ 13.08. bis 20.08.2021
Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 03 51 / 8 80 62 35

▲ 20.08. bis 27.08.2021
DVM Wagner (Ottendorf-Okrilla), Tel. 03 52 05 / 7 33 88

▲ 27.08. bis 03.09.2021
Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 03 51 / 8 80 62 35

▲ 03.09. bis 10.09.2021
DVM Tomeit (Wallroda), Tel. 03 52 00 / 2 41 35 oder 01 71 / 5 77 63 77

Bereitschaftstermine und Notrufnummern

n Annahmestelle für Sperrmüll 
und Grünschnitt

Öffnungszeiten März bis Oktober
Alter Bahndamm im OT Cunnersdorf

Montag 16:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 15:30  bis 18:00 Uhr
Samstag 08:30  bis 11:00 Uhr

n Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Telefon 116 117
In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen erhalten Sie medizinische
Versorgung bei akuten, aber nicht lebensbedrohlichen Erkran-
kungen außerhalb der üblichen Sprechzeiten von Arztpraxen. Die
Bereitschaftspraxen können während der Öffnungszeiten ohne
Voranmeldung aufgesucht werden. Weitere Informationen unter
„Bereitschaftsdienste“ auf der Internetseite www.kvsachsen.de

n Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Dresden
Allgemeinmedizinischer und kinderärztlicher Behandlungs-
bereich – Haus 28, Fiedlerstraße 25, 01307 Dresden
Montag, Dienstag, Donnerstag                  19:00 bis 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag                                           15:00 bis 22:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, 
Brückentage                                                   08:00 bis 22:00 Uhr
Chirurgischer Behandlungsbereich – Haus 28
Wochenende, Feiertage, Brückentage    08:00 bis 22:00 Uhr

n Bereitschaftspraxis am Krankenhaus 
Dresden-Friedrichstadt
Friedrichstraße 41, 01067 Dresden

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich – Haus C
HNO- und augenärztlicher Behandlungsbereich – Haus K
Tel. 03 51 / 4 80 17 25/-29                                
Montag, Dienstag, Donnerstag                          19:00 bis 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag                                                  17:00 bis 22:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage            08:00 bis 22:00 Uhr

Notrufnummern
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Regionalzeitung und offizielles Mitteilungsblatt 
der Ortschaft Schönfeld-Weißig 
• zur Verbreitung amtlicher und offizieller Mitteilungen der Ortschaft

Schönfeld-Weißig als Teil der Landeshauptstadt Dresden (amtlicher Teil)
• Mitteilungen und Veröffentlichungen von Vereinen und sonstigen Orga-

nisationen, welche in Förderung und direkter Verbindung im Sinne der
Traditions- und Heimatpflege sowie zur Pflege des Lebens in der Ort-
schaft Schönfeld-Weißig stehen (nicht-amtlicher Teil)

• kostenpflichtiger Anzeigenteil
• Grundlage: § 3 der EGV i. V. m. § 10 SächsGemO
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werden. Die Gewährleistung für Veröffentlichungen, deren vollständigen oder
richtigen Abdruck sowie Folgen, die aus einer versehentlichen Unterlassung
oder Fehlerhaftigkeit entstehen, sind ausgeschlossen. In Berichterstattun-
gen erfolgt kein Abdruck von Werbelogos (§ 3 UWG). Die im Hochlandkurier
für die Zuordnung der Ortsteile genutzten Gemeindesiegel sind ungültig; dies
begründet sich mit dem Gemeindezusammenschluss der ehemals eigen-
ständigen Gemeinden zur Gemeinde Schönfeld-Weißig und der Eingemein-
dung von Schönfeld-Weißig in die Landeshauptstadt Dresden.

Datenlieferung redaktioneller Teil: ausschließlich per E-Mail an die
E-Mail-Adresse:    Hochlandkurier@dresden.de
Textlieferungen:   digitale Form; ausschließlich im Format *.docx 
                                  oder *.pdf
Erfordernisse:       Schrift/-größe Arrial Narrow 9, einzeilig, Blocksatz
Fotolieferungen:   digitale Form als separater Dateianhang; keine Einbettung
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Einverständnis zur Veröffentlichung im Print- und Online-Medium
a) des Urhebers, Foto versehen mit Quellangabe und Bezeichnung
b) von abgebildeten Personen

Anlieferung von Inhalten im amtlichen und nicht-amtlichen Teil:
Liefertermin:         Eingang jeweils bis zum 10. eines Monats, 23:59 Uhr, für

den Folgemonat. Verspätet oder den o. g. Datenlieferun-
gen nicht genügende Beiträge, haben keinen Anspruch
auf Bearbeitung.
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Urlaubszeit wunderbar 
… wie gut, dass trotzdem jemand mit der Kamera unterwegs war! Dankeschön! 

… für die wunderbaren Aufnahmen der Abendstimmungen im Schönfelder Hochland!

① Alt-Weißiger Dorfkern am Dorfteich; Foto: Lutz Sprößig ② Blick von der Malschendorfer Höhe über das Elbtal; Foto: Roberto Kirsten
③ In der Abendsonne schimmernder Fernsehturm; Foto: Roberto Kirsten

① ②

③


